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In unserer Rubrik Aus der Praxis für die Praxis setzt sich Sebastian 
Zukunft mit der Frage auseinander, wie es uns gelingen kann, 
Vertrauensräume für den gesellschaftlichen Dialog zu eröffnen.

Greg Bond setzt in seinem Beitrag »Identitätspolitische Kon-
flikte und gesellschaftliche Spaltung: Was tun?« in unserer 
Rubrik Im Fokus von Wissenschaft, Politik und Recht an einem ähn-
lichen Punkt an. Er analysiert für uns die Ergebnisse einer 
Studie der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster und 
ergänzt sie mit wertvollen eigenen Erfahrungen. Ebenfalls in 
dieser Rubrik stellen Ihnen Prof. Dr. Dietrun Lübeck und 
Prof. Dr. Angelika Peschke eine empirische Studie vor, die im 
Rahmen eines Lehr-Lernprojekts von Studierenden an der 
Evangelischen Hochschule Berlin durchgeführt wurde. Sie 
fanden unter anderem heraus, dass der Bekanntheitsgrad der 
Mediation in der Bevölkerung hoch ist, es aber oft an einer 
Begriffsklarheit fehlt.

Und eine letzte Frage an Sie, ganz im Sinne des Schwerpunkt-
themas: Wie fanden Sie diese Ausgabe? Feedback erwünscht, 
denn schließlich soll Ihnen die Lektüre Spaß machen!

Ich wünsche Ihnen und den Menschen, mit denen Sie sich 
verbunden fühlen, ein glückliches und gesundes Neues Jahr.

Herzlich Ihr

 
Jörn Valldorf 
Chefredakteur©
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
kennen Sie das auch? Sie kaufen online ein, haben ein Muse-
um besucht oder waren mit der Bahn unterwegs. Fast immer 
und überall werden Sie gebeten, Ihren Besuch zu bewerten 
und ein Feedback abzugeben. Ist Ihnen das aber schon einmal 
nach einem Arztbesuch, einem Coaching oder einer Mediation 
passiert? Oder anders gefragt: Fragen Sie nach der Zufrieden-
heit Ihrer Klient*innen? In der vorliegenden Ausgabe gehen 
wir der Frage nach, wie es eigentlich um die Kund*innenzu-
friedenheit bestellt ist und warum diese auch für Mediator*in-
nen so wichtig ist.

»Ethisch wirtschaften, um das Wohl von Menschen und Um-
welt zu gewährleisten.« Ist das möglich? In unserer Sonderserie 
spricht Gerd Hofielen, GWÖ-Berater, Betriebswirt und Psycho-
loge, mit Alexandra Bielecke über diese Idee. Die GWÖ-Bewe-
gung entstand vor rund zehn Jahren in Österreich und hat 
inzwischen Mitglieder in ganz Europa und anderen Teilen der 
Welt. Ihr Ziel ist es, ein neues Wirtschaftsmodell zu implemen-
tieren, dass unter anderem Menschenwürde, Nachhaltigkeit 
und soziale Gerechtigkeit garantiert.

Freundschaften sind essenziell für uns. Aber was machen gute 
Freundschaften aus? Darüber habe ich mich mit Dr. Janosch 
Schobin ausgetauscht und bin sehr froh, dass ein Blutpfand 
heute kein Garant mehr für eine gute Freundschaft ist. Was 
sich dahinter verbringt, lesen Sie in unserem Impuls. In dieser 
Rubrik ist auch ein lesenswerter Bericht von Isabel Kresse, in 
dem sie sehr anschaulich beschreibt, wie GDPM (Goal Direct-
ed Project Management) Teams zur Interaktion befähigt.

In unserem Schwerpunkt beleuchten unsere Autor*innen 
unterschiedliche Aspekte von Zufriedenheit. So geht Katja 
Kampmeier in ihrem Beitrag der Frage nach, warum bereits 
die Auftragsklärung für die Zufriedenheit aller Beteiligten 
wichtig ist und wie diese gut gestaltet werden kann. Um eine 
Auftragsklärung überhaupt durchführen zu können, 
braucht es erst einmal Interessent*innen. Wie das Marke-
tinginstrument »Storytelling« dabei helfen kann, erklärt 
Dr. Thomas Windmann. Prof. Dr. Elisabeth Kals, Dr. Heidi 
Ittner und Susanne Freund definieren im Rahmen einer Stu-
die konkrete Nutzungshürden und geben wertvolle Hinwei-
se, wie diese überwunden werden können; eine Aufgabe, die 
sich an uns Mediator*innen richtet.
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